
Gastspiel des Mödlinger Symphonischen Orchesters in Offenbach 

Städtepartnerschaftlicher Austausch zum 25-Jahr-Jubiläum 
 
Von 7. bis 10. Juni besuchte eine Delegation aus Mödling – bestehend aus Jumelagestadtrat 
Robert Mayer, Kulturstadtrat Mag. (FH) Paul Werdenich sowie den beiden Mitarbeitern im 
Jumelagereferat Dr. Manfred Pongratz und Herbert Wimmer – die deutsche Partnerstadt 
Offenbach am Main. Grund dafür war ein Konzert des Mödlinger Symphonischen Orchesters 
gemeinsam mit der Offenbacher Kantorei, welches anlässlich des 25-jährigen 
Bestandsjubiläums des MSO stattfand. 
 
Die Mödlinger Delegation wurde von den Offenbachern äußerst herzlich empfangen. Bei 
einem gemeinsamen Abendessen überbrachte Stadträtin Marianne Herrmann die Grüße von 
Oberbürgermeister Horst Schneider, der an diesem Wochenende leider nicht in der Stadt 
weilte.  
 
Die für Städtepartnerschaften zuständige Beamtin Bettina Jöst sowie ihr Vorgänger in 
dieser Funktion und nunmehrige Vorsitzende des Städtepartnerschaftsklubs Werner Frei 
boten den Gästen auch ein interessantes Rahmenprogramm. So stand am Freitag, dem 8. 
Juni, zunächst ein Besuch des Klingspor Museums, dem Museum für Buch- und Schriftkunst, 
auf dem Programm. Danach folgten eine Besichtigung der Offenbacher 
Verwaltungseinrichtungen und des Sitzungssaales, in dem die Offenbacher Stadtregierung 
tagt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadträte Robert Mayer und 
Mag. (FH) Paul Werdenich vor 
dem Mödling Baum in Offenbach. 
Für jede Partnerstadt aus dem 
Jumelage-Ring wurde vor dem 
Rathaus ein Baum gepflanzt. 
 
 
 
    
   

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Nachmittag des 8. Juni
       stand dann ein Besuch von                         

Frankfurt am Main auf dem 
Programm.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Samstag, dem 9. Juni, wurde der Mödlinger Delegation und den Musikern des MSO eine 
Führung durch das sogenannte Offenbacher Kulturkaree geboten. Die Mödlinger erfuhren 
dabei interessante Aspekte aus der Offenbacher Stadtgeschichte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Abend stand dann der eigentliche Anlasspunkt der Reise auf dem Programm. Unter der 
Leitung von Prof. Conrad Artmüller begeisterte das Mödlinger Symphonische Orchester im 
Offenbacher Capitol gemeinsam mit der Offenbacher Kantorei mit Wolfgang Amadeus 
Mozarts Requiem in d-Moll, dem Klarinettenkonzert in A-Dur und dem Ave Verum in D-Dur. 
Trotz Konkurrenz durch das EM-Spiel Deutschland gegen Portugal waren mehr als 400 
Besucher gekommen und diese kamen in den Genuss eines musikalischen Leckerbissens.  
 

 
 
Prof. Conrad Artmüller gelang es perfekt sein Orchester auf den Offenbacher Chor 
einzustellen. Der Applaus des begeisterten Publikums unterstrich diese Tatsache.   
 
Im Anschluss an das Konzert lud die Stadt Offenbach noch zu einem kleinen Empfang. 
Dabei wurde die großartige Zusammenarbeit zwischen MSO und der Offenbacher Kantorei, 
die ja bereits vor drei Jahren mit einem Besuch in Mödling begann, gewürdigt. Alle 
Anwesenden hofften auf eine Fortsetzung dieses städtepartnerschaftlichen Austausches. 
 

 
 
Kulturstadtrat Mag. (FH) Paul Werdenich, Offenbachs Stadtverordneten-Vorsteherin 
Sieglinde Nöll, Maike Henningsen von der Offenbacher Kantorei, Offenbachs Stadträtin 
Marianne Hermann, MSO-Obfrau Dr. Marianne Händschke, Dirigent Prof. Conrad Artmüller 
und Jumelage-Stadtrat Robert Mayer (v.l.) freuten sich über ein überaus erfolgreiches 
Konzert. 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die beiden Stadträte Robert 
Mayer und Mag. (FH) Paul 
Werdenich übergaben kleine 
Geschenke aus Mödling an 
Stadträtin Marianne Herrmann, 
Stadtverordneten-Vorsteherin 
Sieglinde Nöll und Bettina Jöst.
  

 
 
 
Die Offenbacher Stadträtin  
Marianne Herrmann dankte  
MSO-Obfrau Dr. Marianne  
Händschke und Kurt Klar, der 
Diesen Austausch mit der  
Offenbacher Kantorei perfekt 
organisiert hat. 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntag, dem 10. Juni, stand für das MSO ein weiterer Auftritt mit der Kantorei 
auf dem Programm. Teile des Mozart-Konzertes wurde am Vormittag beim 
Gottesdienst zum Besten gegeben. Danach erfolgte die lange Heimreise nach 
Mödling. 
 
 


